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Unser vollständiges Angebot zum Thema Schienenverkehr (Veranstaltungen, Publikationen, Schlagzeilen etc.) 

finden Sie unter wko.at/aussenwirtschaft/schienenverkehr. 
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DÄNEMARK  

1. Schienenverkehrsinfrastruktur  

Der dänische Eisenbahnmarkt besteht aus einigen wenigen großen und mehreren kleineren Anbietern. Neben der 

staatlichen Eisenbahngewerkschaft Banedanmark gibt es einige Organisationen, die im Besitz der regionalen 

Verkehrsverwaltungen sind und von diesen unterhalten werden:  

- Lokaltog in Sjælland und Lolland, 450 Beschäftigte - 10,4 Mio. Passagiere/Jahr - 58 Triebwagen 

- Nordjyske Jernbane in Nordjütland, 100 Beschäftigte - 3,1 Mio. Zugkilometer - 21 DMUs  

- Midtjyske Jernbane -Lemvigbanen hat einige Zuggarnituren und etwa 15 Beschäftigte  

DSB (Danske Statsbaner, Dänische Staatsbahn) ist Zugbetreiber und basierend auf einem ausgehandelten Vertrag für 

den größten Teil des Zugverkehrs in Dänemark zuständig. Dieser Vertrag wurde für einen Zeitraum von 10 Jahren bis 

2025 verlängert. Arriva betreibt die regionalen Linien in Jütland. 

Dänemark hat den Güterverkehr liberalisiert, mit DB Cargo als größtem Akteur. Am wesentlichsten für den dänischen 

Markt ist der Transitverkehr nach Deutschland und Schweden.  

Die U-Bahn in Kopenhagen wird von der Organisation Metroselskabet gebaut und von Metro Service betrieben. Nach 

der Eröffnung des City-Rings (M3) im Jahr 2019 und der M4 in Richtung Nordhavn wächst das Metronetz zunehmend. 

Die Verlängerung der Linie M4 im Norden und fünf neue Stationen in Sydhavn (südlich von Kopenhagen bis Ny 

Ellebjerg) sollen 2024 in Betrieb genommen werden. Ebenfalls geplant ist die Erweiterung der Linie M5, die im 

Zusammenhang mit dem Bau der Halbinsel Lynetteholm im Öresund bis zum Jahr 2035 fertig gestellt werden soll. 

In einigen größeren Städten Dänemarks sind mehrere Stadtbahnprojekte – Niederflurbahnen – im Entstehen. 

Verantwortlich für den Bau und den (bevorstehenden) Betrieb ist das Unternehmen Hovestadens Letbane, dieses die 

Hauptstadtregion im Bereich der Straßenbahnen dominiert und mehrere Gemeinden des Großraums Kopenhagen 

abdeckt.  

Banedanmark 
Die dänische Bahnverwaltung Banedanmark (BD) ist für den Bau, die Wartung und die Erneuerung des Schienennetzes 

zuständig. Der dänische Staat ist Eigentümer. So gut wie alle großen Aufträge laufen über BD.  

Laut Infrastrukturplan (von der dänischen Regierung 2021 verabschiedet) sind bis 2035 folgende Vorhaben geplant: 

- Elektrifizierung des Bahnnetzes 

- Inbetriebnahme neuer elektronischer Züge 

- Ausbau des Bahnnetzes - schnellere Verbindungen, weniger Verspätungen 

- Etablierung besserer und schnellerer Verbindungen über Regionsgrenzen hinweg 

- Neue Signalsysteme: höhere Geschwindigkeiten, mehr Verbindungen, pünktlichere Züge, bessere 

Verkehrsinformation für Passagiere  

Konkret sind im Infrastrukturplan die folgenden Projekte angeführt: 

- Ausbau Aarhus Hauptbahnhof 

- Erneuerung des Signalsystems 

- Ausbau der Ny Ellebjerg Station 

- Vereinfachung des Kopenhagener Hauptbahnhofs 

- Knotenpunkte in der Hauptstadtregion ausbauen/stärken 

https://www.bane.dk/
https://www.lokaltog.dk/
https://nj.dk/
https://mjba.dk/
http://www.dsb.dk/
https://arriva.dk/
https://m.dk/
https://www.metroservice.dk/en/
https://www.dinletbane.dk/da/
https://urldefense.proofpoint.com/v2/url?u=https-3A__uk.banedanmark.dk_&d=DwMFAw&c=SgupRstEQHpxMBBZGflc53FptCkuYd-P8O27DFHVMzE&r=NynHDfygeHX5zNdvQDkYfpAsmiRQvvNaOfRkKaIwmnI&m=Zh1uqTloJcVlWDx0jXqr34UnFSEJiVcDmcQyTKIJL2c&s=sV4kl9tp6wE199bfmVplIWsFAC-9RIlfTMVFvDmVDTk&e=
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- Eisenbahnanlage für die Fehmarn Belt Verbindung (bereits 2022) 

- Kapazitätserweiterung und Geschwindigkeitserhöhung bei Ringsted 

- Ausbau der Hochgeschwindigkeitsbahn nach Westfünen (bereits 2022) 

- Ausbau der S-Bahn und Umstellung der S-Bahn auf Metrobetrieb in Kopenhagen  

- "Sydkorridoren" - südlicher Knotenpunkt, zur Entlastung des Kopenhagener Hauptbahnhofs 

 

2. Projekte  

Elektrifizierungsprogramm 
Mit dem Elektrifizierungsprogramm modernisiert Banedanmark den größten Teil des dänischen Staatsbahnnetzes im 

Zeitraum zwischen 2014 und 2027. Bis zum Jahr 2027 werden weitere 820 km des staatlichen Eisenbahnnetzes 

elektrifiziert (insgesamt ca. 1.362 km, da die meisten Abschnitte zweigleisig sind). Das dänische Parlament hat bis zu 

12 Milliarden DKK für das Elektrifizierungsprogramm bereitgestellt. Neben der eigentlichen Elektrifizierung umfasst 

das Projekt auch den Ausbau und die Renovierung von Brücken, die Immunisierung anderer Anlagen für die 

Elektrifizierung und unter anderem Rodungen entlang der Bahnstrecke. 

Mit Status August 2022 sind bereits 1.756 km der Eisenbahnstrecken elektrifiziert geworden: die Hauptabschnitte 

befinden sich zwischen Øresund und Padborg über den Storebælt und den Lillebælt sowie die Abschnitte Tinglev-

Sønderborg und København-Helsingør. 

Informationen zum Elektrifizierungsprogramm in englischer Sprache finden Sie auf der Webseite. 

 

Signalisierungsprogramm 
Das Signalisierungsprogramm umfasst den Ersatz der gesamten Signalanlagen des Eisenbahnnetzes von 

Banedanmark durch ERTMS (European Rail Traffic Management System) und der gesamten Signalanlagen der 

Kopenhagener S-Bahn durch die CBTC-Technologie (Communication Based Train Control). Banedanmark ist dabei, 

die veralteten dänischen Signalanlagen sowohl der S-Bahn als der Fjernbane (Hauptstrecke) vollständig zu erneuern. 

Die S-Bane wird mit CBTC ausgestattet, während die Fjernbane den Vorschriften des europäischen Standardsystems 

ERTMS entsprechen muss. Die Technologie der neuen Signalsysteme sollen Verspätungen reduzieren und bieten 

gleichzeitig die Grundlage für höhere Geschwindigkeiten und eine größere Zugkapazität an. Banedanmark rechnet 

damit, dass die signalbedingten Verspätungen auf den Haupt- und Regionalstrecken um 80 % und auf der 

Kopenhagener S-Bahn um 50 % zurückgehen werden. Landesweit soll dieses Projekt zu einem höheren und 

einheitlicheren Sicherheitsniveau beitragen. Künftige Wartungsarbeiten werden ökonomischer abgewickelt und es 

wird eine noch nie dagewesene Grundlage für eine zentralisierte Verkehrssteuerung, Energieoptimierung und 

pünktliche Fahrgastinformation geboten werden. BD arbeitet derzeit mit Hochdruck an der Einführung der neuen 

Signalsysteme im Schienenverkehr.  

Kontakt: E signalprogrammet@bane.dk 

Informationen zum Signalisierungsprogramm in englischer Sprache finden Sie auf der Webseite. 

 

Ringsted-Fehmarn – Großprojekt in Verbindung mit dem Fehmarnbelt Tunnel 
Die Ringsted-Fehmarn-Bahn ist eines der größten Infrastrukturprojekte in der Geschichte Dänemarks. Die Bahn soll 

ein wichtiger Bestandteil eines völlig neuen, umweltfreundlichen Verkehrskorridors zwischen Dänemark und Europa 

werden. Bis zum Jahr 2029 soll die feste Landverbindung über den Fehmarnbelt fertig gestellt werden. Die Reisezeit 

kann so auf ca. 2,5 Stunden reduziert werden.  

https://uk.banedanmark.dk/Projects/Electrification-Programme
mailto:signalprogrammet@bane.dk
https://uk.banedanmark.dk/Projects/About-the-Signalling-Programme
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Bis dahin soll Banedanmark, die ca. 120 km lange Strecke zwischen Ringsted und Rødby ausbaut und modernisiert 

haben, um Pendlern und Fahrgästen eine moderne, schnelle und umweltfreundliche Alternative zu bieten. Mehrere 

bestehende Bahnhöfe und Bahnsteige werden mit neuen Zufahrtsstraßen, Aufzügen und notwendiger 

Straßeninfrastruktur ausgestattet. Über die Guldborgsundbrücke wird eine Eisenbahnbrücke gebaut und die 

Eisenbahnverbindung über den Masnedsund wird durch eine neue zweigleisige Brücke ersetzt. Die Bahnstrecke wird 

außerdem mit einer neuen Bahnstromversorgung elektrifiziert, und zwischen Mogenstrup und Nykøbing F wurde ein 

neues Signalsystem in Betrieb genommen. BD hat auf weiten Teilen der Strecke die Gleise ausgetauscht, einen neuen 

Unterbau angelegt, die Regenwasserableitung entlang der Bahnlinie eingerichtet und alte Kabel unterirdisch verlegt. 

Mehrere Dämme wurden verstärkt, um eine höhere Fahrgeschwindigkeit zu ermöglichen, und mit Rücksichtnahme 

auf Flora und Fauna wurden Naturpassagen gebaut. Für die Bahnstromversorgung und die zusätzliche Strecke werden 

mehr als 100 Brücken und Straßen umgebaut. Außerdem wird auf der gesamten Strecke ein neues Signalsystem 

installiert, das es ermöglicht, die Geschwindigkeit des Zuges auf 200 Kilometer pro Stunde zu erhöhen. Bevor die 

Bahnstrecke in Betrieb genommen werden kann, müssen jedoch noch zahlreiche Maßnahmen erfolgen. 

Informationen zum Projekt in englischer Sprache finden Sie auf der Webseite. 

 

3. Ausschreibungen  

Sämtliche öffentliche Ausschreibungen in Dänemark werden im Ausschreibungsregister veröffentlicht. EU–

Ausschreibungen findet man auf dem Portal Europæiske Unions Tidende/Tenders Electronic Daily (TED). Auf der 

Webseite der dänischen Bahnverwaltung Banedanmark gibt es eine Übersicht über aktuelle und kommende Projekte. 

Auch interessant ist das Online Supplier Portal und der Ausschreibungsplan der dänischen Bahnverwaltung. 

Hier finden Sie auch eine Liste der kommenden Ausschreibungen. Die Arbeitssprache ist Englisch und Dänisch, 

Ausschreibungen werden ebenfalls in beiden Sprachen durchgeführt. Verträge sind in dänischer Sprache und 

unterliegen dem dänischen Recht. 

Eine Übersicht zu allen laufenden Projekten finden Sie hier (Inhalte nur in Dänisch verfügbar): Baneprojekter | 

Banedanmark. 

Eine Übersicht zu allen kommenden Projekten finden Sie hier (Inhalte nur in Dänisch verfügbar): Kommende 

Baneprojekter | Banedanmark. 

Banedanmark schreibt Dienstleistungen und Produkte im Wettbewerb unter einer Auswahl von präqualifizierten 

Lieferanten aus, die in das Qualifizierungssystem (Kvalifikationsordning) aufgenommen wurden. Weitere 

Informationen zum Qualifizierungssystem und zu den Anforderungen finden Sie auf der Webseite. Sie können sich in 

englischer Sprache bewerben, die Beschreibungen der BD sind auf Dänisch. 

Die allgemeinen Beschaffungsbedingungen von BD finden Sie hier: Procurement, tender, invoicing | UkBane 

(banedanmark.dk). Wenn Sie mit BD zusammenarbeiten, gibt es bestimmte Normen, Anforderungen und Regeln, die 

zu beachten sind: Norms, Requirements and Rules | UkBane (banedanmark.dk). 

  

https://uk.banedanmark.dk/en/Projects/Ringsted_Fehmarn
https://udbud.dk/
https://ted.europa.eu/TED/browse/browseByMap.do
https://online.bane.dk/irj/portal
https://banedktenderplan.tricommerce.dk/#/list/completed
https://app.powerbi.com/view?r=eyJrIjoiMGI2ZGY2OWItYWI4Ny00OGU2LWJkZDMtNDVhYjhkN2UxZjU3IiwidCI6IjJlOTFlZjEyLTNjYmMtNDU2YS04NjM3LWI4ZDEzOWQ1ZDNhNyIsImMiOjh9&embedImagePlaceholder=true&pageName=ReportSection
https://www.bane.dk/da/Borger/Baneprojekter
https://www.bane.dk/da/Borger/Baneprojekter
https://www.bane.dk/Borger/Baneprojekter/Kommende-baneprojekter
https://www.bane.dk/Borger/Baneprojekter/Kommende-baneprojekter
https://bane.dk/Leverandoer/Indkoeb-og-udbud/Kvalifikationsordninger
https://uk.banedanmark.dk/Supplier/Procurement_-tender_-invoicing
https://uk.banedanmark.dk/Supplier/Procurement_-tender_-invoicing
https://uk.banedanmark.dk/Supplier/Norms_-Requirements-and-Rules
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One-point-of-entry 
Alle Anfragen werden über den „One-Point-of-entry“ gestellt und werden an den zuständigen Mitarbeiter 

weitergeleitet.  

Kontakt: T+45 82 34 00 00, E leverandoer-kontakt@bane.dk 

 

 

 

 

 

 

FINNLAND  

1. Schienenverkehrsinfrastruktur  

Die Verantwortlichkeiten im finnischen Schienennetz werden auf die Finnish Transport Infrastructure Agency, 

Finntraffic, VR (die Staatsbahn) und die HSL (Helsinki City Transport Agency) aufgeteilt. Die Finnish Transport 

Infrastructure Agency ist für das Netzwerk, deren Wartung und Plattformen zuständig. Finntraffic kümmert sich um 

Dock-Bildschirme an den Plattformen, Durchsagen an Bahnhöfen und um Verkehrskontrollen. Zum 

Zuständigkeitsbereich des VR (der Staatsbahn) und HSL (Helsinki City Transport Agency) gehören die 

Personenbeförderung, Durchsagen in Zügen und der Ticketverkauf.  

 

Das finnische Eisenbahnnetz 

 

 

mailto:leverandoer-kontakt@bane.dk
https://vayla.fi/en/transport-network
https://www.fintraffic.fi/en
https://www.vr.fi/en/
https://www.hsl.fi/en
https://vayla.fi/en/transport-network
https://vayla.fi/en/transport-network
https://www.fintraffic.fi/en
https://www.vr.fi/en/
https://www.hsl.fi/en
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2. Projekte und Ausschreibungen 

Die verkehrsintensivsten Bahnabschnitte Finnlands befinden sich im bevölkerungsreicheren Süden des Landes. Der 

Fernverkehr befördert jährlich mehr als fünf Millionen Fahrgäste zwischen Tampere und Helsinki. In der Region 

Uusimaa werden jährlich fast 80 Millionen Pendelfahrten registriert. Neue und schnellere Bahnverbindungen werden 

für die Erhaltung der Infrastruktur sowie wegen der notwendigen Reduktion des Verkehrsausmaßes benötigt. 

 

Suomirata - Finland Railway, Bahnstrecke Helsinki-Tampere 
Suomirata ermöglicht eine schnelle Zugverbindung zwischen Helsinki und Tampere. Die Bedeutung der Verbindung 

Helsinki-Tampere ist zentral für das gesamte Schienenverkehrssystem, sie reduziert Engpässe der nationalen 

Wettbewerbsfähigkeit im Eisenbahnverkehr und wirkt sich damit positiv auf den Schienenverkehr im ganzen Land aus. 

Eine gut funktionierende Verbindung ist wesentlich aus Sicht des nationalen Verkehrssystems und des 

Eisenbahnnetzes. Auf der Bahnstrecke gibt es einige größere Renovierungsarbeiten. 

Kostenvoranschlag: Planungskosten EUR 150 Mio. und Baukosten EUR 4,6 - 5,75 Mrd. 

Kontakte:  

Planungsleiterin: Frau Siru Koski, E siru.koski@suomirata.fi, T +358 40 7232 044 

Geschäftsführer: Herr Timo Kohtamäki, E timo.kohtamaki@suomirata.fi, T +358 40 5853 113 

Ein Teilprojekt der Suomirata-Verbindung ist Lentorata, die sogenannte „Flugbahn“, eine Schnellverbindung vom 

Stadtzentrum Helsinkis zum Flughafen Helsinki-Vantaa. Ein Teil dieser Schnellverbindungen führt von Pasila nach 

Kerava durch den ca. 30 km langen Tunnel und wird ab Kerava in das Hauptbahnnetz Richtung Norden eingebunden. 

Die Hochgeschwindigkeitsroute verkürzt die Fernreisezeiten nach Helsinki grundlegend und bietet gleichzeitig eine 

nachhaltige Alternative zu Inlandsflügen. 

Alle in Richtung Ost-Finnland geplanten neuen Bahnverbindungen setzen den Bau der Flugbahn und die notwendigen 

Gleiskapazitäten für den Nahverkehr voraus.  

Neben der Flugbahn wird im Rahmen der Suomirata-Verbindung eine möglichst direkte Bahnlinie vom Flughafen 

Helsinki-Vantaa bis nach Tampere geplant, welche den früheren Hauptzug ersetzen soll. Die geplante Direktlinie wird 

die Fernzugreisen zwischen West- und Nord-Finnland und der Metropolregion Helsinki erheblich beschleunigen und 

künftig die Kapazitäten des Pendlerverkehrs erhöhen. 

Kostenvoranschlag: EUR 2,7 Mrd.  

 

 

Turku One Hour Train, Bahnstrecke Helsinki-Turku 
Turku One Hour Train ist eine geplante Hochgeschwindigkeitszugverbindung zwischen Helsinki und Turku, welche die 

Reisezeit zwischen den Städten erheblich verkürzen soll. Die Planung soll im Jahr 2023 abgeschlossen sein und die 

neue Bahnstrecke soll Anfang 2030 in Betrieb genommen werden. Das gesamte Projekt besteht aus mehreren Teilen. 

Der bedeutendste Teil davon ist der Bau einer komplett neuen direkten Bahnstrecke zwischen Espoo und Salo. Wenn 

der Fernverkehr von der alten Küstenlinie auf die neue Hochgeschwindigkeitszugverbindung verlagert wird, sollen die 

freiwerdenden Kapazitäten zur Erhöhung des Nahverkehrs genutzt werden. 

Kostenvoranschlag: Planung EUR 75 Mio. und Baukosten EUR 3,4 Mrd. 

Kontakte: 

Projektmanager: Frau Annika Salokangas, E annika.salokangas@tunninjuna.com, T +358 40 866 5315 

Geschäftsführer: Herr Pekka Ottavainen, E pekka.ottavainen@tunninjuna.com, T +358 40 026 1097 

https://suomirata.fi/en/what-finland-railway/
mailto:siru.koski@suomirata.fi
mailto:timo.kohtamaki@suomirata.fi
https://www.tunninjuna.fi/en/about-the-project/
mailto:annika.salokangas@tunninjuna.com
mailto:pekka.ottavainen@tunninjuna.com
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Ostbahn, Bahnstrecke Helsinki-Porvoo-Kouvola  
Die Ostbahn ist eine geplante Verbindung von der Flugbahn bis nach Porvoo und Kouvola, um die Eisenbahnverbindung 

Richtung Ost-Finnland und Russland zu optimieren. Insgesamt betrifft die Ostbahn 16 Städte in 7 Provinzen. Die 

Voraussetzung für die Ostbahn ist der Bau der Flugbahn Lentorata. Der von der Europäischen Kommission vorgelegte 

Vorschlag für eine neue TEN-V-Verordnung sieht vor, dass die Flugbahn-Strecke Porvoo-Kouvola der Ostbahn in das 

erweiterte Kernnetz des TEN-V-Netzes aufgenommen werden soll. 

Kostenvoranschlag: Planung EUR 70 Mio. und Baukosten EUR 1,7 Mrd. 

Kontakte:  

Direktor Strategie Stadt Joensuu: Herr Sami Laakkonen, E sami.laakkonen@joensuu.fi, T +358 50 443 1661 

Direktor Entwicklung Stadt Kouvola: Herr Petteri Portaankorva, E petteri.portaankorva@kouvola.fi,  

T +358 20 615 1287 

 

Digirail 
Digirail stellt das Digitalisierungsprojekt des gesamten Bahnnetzes in Finnland und den Einsatz des neuen ERTMS-

Systems (European Rail Traffic Management System) mit dem verbundenen FRMCS-Funksystem (Future Railway 

Mobile Communication System) dar. Das jetzige in Finnland zur Sicherung des Zugverkehrs genutzte System nähert 

sich dem Ende seines Lebenszyklus. Das geplante nachfolgende System wird auf ERTMS basieren. Die Digitalisierung 

des gesamten Bahnnetzes und der Einsatz des neuen ERTMS-Systems und damit verbundenen FRMCS-Funksystem, 

das sogenannte Digirail - bildet die Voraussetzung für das Funktionieren des hohen Dienstleistungsniveaus der 

Zukunft. Die EU-Regeln machen den Einsatz von ERTMS im Transeuropäischen Verkehrsnetz (TNE-T) verpflichtend. 

Kostenvoranschlag: Gesamtkosten EUR (2021-2040) 1,7 Mrd., Entwicklungs- und Verifizierungsphase (2021 – 

2026) EUR 130 Mio.& EU-Mittel EUR 85 Mio. 

Kontakt:  

Projektdirektor: Herr Jari Pylvänäinen, E jari.pylvanainen@fintraffic.fi 

Das Pilotprojekt Digirail wird an der Bahnstrecke zwischen Tampere-Pori/Rauma realisiert. Das Projekt soll von 2025 

– 2026 errichtet und im Q3/2026 in Betrieb genommen werden. In den Bau werden EUR 35-45 Mio. investiert. Der Rest 

wird für das ERTMS-Laboratorium, für die Entwicklung des ETCS Level 3 -Ortungssystems, der FRMCS, die 

automatischen Bahnfunktionen sowie für einen Digital Twin eingesetzt.  

 

Helsinki - Crown Bridges Light Rail – Projekt 
Das Projekt Crown Bridges Light Rail soll zu einer dynamischen Stadtentwicklung beitragen. Die Vorteile des Projektes 

erstrecken sich auf mehrere Stadtbezirke. Es verbindet Laajasalo, Korkeasaari und Kalasatma mit dem Stadtzentrum 

von Helsinki. Außerdem wird auch eine neue Küstenroute für Radfahrer und Fußgänger errichtet. Hauptziel des Crown 

Bridges-Projekts ist es, eine schnelle und zuverlässige Verkehrsverbindung vom wachsenden Laajasalo-Gebiet in die 

Innenstadt zu schaffen. Die Stadtbahnverbindung Crown Bridges soll einen reibungslosen Verkehr innerhalb, nach und 

aus Laajasalo gewährleisten. Neben der Stadtbahnverbindung wird das Crown Bridges-Projekt die Gebiete außerdem 

mit dem Fahrrad oder zu Fuß erreichbar machen. Dank des Projekts wird die Strecke vom Hauptbahnhof zu 

Kruunuvuorenranta auf 5,5 km verkürzt. Das Projekt soll nachhaltigen Verkehr fördern.  

Die Crown Bridges Light Rail wird durch die Kombination zweier Vertragsarten realisiert: die beiden Brücken zwischen 

Kalasatama und Kruunuvuorenranta, d.h. die Brücken Finkensilta und Kruunuvuorensilta, sowie die Erdarbeiten in 

Korkeasaari werden durch ein Generalunternehmen ausgeführt. Der restliche Bau wird über das Allianzmodell 

umgesetzt. Die Allianz wird andere Erdarbeiten, Straßenbauarbeiten und kommunale Ingenieurarbeiten umfassen, 

unter anderem den Bau der neuen Hakaniemensilta-Brücke und Abriss der alten Brücke.  

https://www.itärata.fi/
mailto:sami.laakkonen@joensuu.fi
mailto:petteri.portaankorva@kouvola.fi
https://valtioneuvosto.fi/en/-/digirail-pursuing-the-european-lead-in-rail-transport
https://ec.europa.eu/transport/infrastructure/tentec/tentec-portal/map/maps.html
mailto:jari.pylvanainen@fintraffic.fi
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Die an der Crown Bridges Allianz beteiligten Parteien sind die Stadt Helsinki, YIT Suomi Oy, NRC Group Finland Oy, 

Ramboll Finland Oy, Sweco Infra & Rail Oy und Sitowise Oy. Die Auftragnehmer für den Gesamtauftrag für Crown 

Bridges sind YIT Suomi Oy und Kreate Oy.  

Kontakte:  

Projektmanager: Herr Ville Alajoki, Stadt Helsinki, T +358 40 334 7301, ville.alajoki@hel.fi  

Projektmanager: Herr Jere Keskinen, YIT Suomi Oy, T +358 40 710 0531, jere.keskinen@yit.fi  

Projektmanager: Herr Jari Humalajoki, Kreate Oy, T +358 400 437 884, jari.humalajoki@kreate.fi  

 

Stadt Vantaa – Straßenbahnlinie  

Die Planung des Projekts der Vantaa-Straßenbahn wird mit 2023 abgeschlossen sein, danach wird über den 

Bauprozess entschieden. 2024 soll mit dem Bau gestartet werden, im Jahr 2028 soll das Projekt fertiggestellt sein. In 

Planung ist eine Strecke von 19,3 km, die insgesamt 26 Haltestellen umfasst, Züge sollen in einem 5-20 Minuten-

Intervall verkehren. Die Straßenbahn soll eine Höchstgeschwindigkeit von bis zu 70 km/h erreichen können. Bis zum 

Jahr 2030 soll die Straßenbahn 82.000 Passagiere transportieren.  

Geschätzte Kosten: EUR 393 Mio. 

Kontakt:  

Projektleiterin, Frau Tiina Hulkko, E tiina.hulkko@vantaa.fi, T +358 50 304 414 

 

 

 

NORWEGEN  

1. Schienenverkehrsinfrastruktur  

Das staatliche Unternehmen Bane NOR ist für die nationale Eisenbahninfrastruktur Norwegens zuständig. Bane NOR 

legt seinen Fokus auf den Betrieb, die Wartung und die Erneuerung der bereits vorhandenen Bahn-Infrastruktur. Diese 

ist aufgrund des Alters des Schienen- und Signalanlagennetzes sowie des starken Verkehrswachstums in den letzten 

Jahren immer stärker in Mitleidenschaft gezogen worden. Bane NOR plant in den nächsten Jahren eine große Anzahl 

an Ausschreibungen. Bis der InterCity-Rollout wie geplant im Jahr 2034 abgeschlossen ist, sollen weitere Projekte 

folgen. Im Staatshaushalt wurden knapp EUR 1 Mrd. für Investitionen in neue Infrastrukturen bewilligt, davon entfallen 

15 % auf Investitionsplanung und 85 % auf den Betrieb und die Wartung des Eisenbahnnetzes. 

Wichtigste Ansprechpartner bei Bane NOR bezüglich geplanter Projekte und Ausschreibungen ist Pierre Sjöman, der 

Leiter der Kategorie Eisenbahntechnik und Beschaffungen.  

Kontakt:  

Leiter der Kategorie Eisenbahntechnik und Beschaffungen: Pierre Sjöman, E pierre.sjoman@banenor.no, 

T +47 982 10 584 

 

mailto:ville.alajoki@hel.fi
mailto:jere.keskinen@yit.fi
mailto:jari.humalajoki@kreate.fi
https://www.vantaa.fi/en/housing-and-environment/traffic-and-transport/vantaa-light-rail
mailto:tiina.hulkko@vantaa.fi
https://www.banenor.no/en
mailto:pierre.sjoman@banenor.no
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2. Projekte und Ausschreibungen 

Süd-Norwegen - Strecke Sandvika – Drammen  
Die Stromversorgung der Zugstrecke Sandvika – Drammen sowie die Oberleitungskabel sollen erneuert werden, um 

Pünktlichkeit und Betriebssicherheit zu garantieren. Die Aufträge werden im Herbst 2022 ausgeschrieben. Das derzeit 

zuständige Kraftwerk für die Strecke stammt aus den 1960er Jahren. Aufgrund des Alters der Anlage ist die 

Spannungsqualität schlecht, was die Anzahl technischer Fehler erhöht. Der Gütertransport sowie der individuale 

Reiseverkehr ist davon beeinträchtigt und so soll eine neue Spartransformatoren-Anlage im Jahr 2023 zwischen 

Sandvika und Drammen gebaut werden. Sowohl zwischen Sandvika und Asker als auch zwischen Brakerøya und 

Drammen müssen neue Kabel verlegt werden. Zwischen Sandvika und Lier werden zusätzlich neue Transformatoren 

installiert. Das Projekt auf den Asker- und Drammen-Linien soll 2025 abgeschlossen werden. Die Arbeiten auf der 

Bergen-Linie sollen als anschlussfähiges Projekt ausgeführt werden und mit 2027 fertig sein. 

Die Bane NOR wird im Herbst 2023 rechtzeitig Lieferanten sowie betroffene Stakeholder zum Dialog über die 

bevorstehenden Projekte einladen.  

 

Süd-Norwegen - Zugparkplatz Bahnhof Moss  
Das Projekt Zugparkplatz Bahnhof Moss soll die Anzahl der Abfahrten von und nach Moss auf vier Züge pro Stunde 

den ganzen Tag über und fünf während der Hauptverkehrszeit verdoppeln, sobald die Doppelspur auf dem Abschnitt 

Sandbukta-Moss-Såstad fertiggestellt ist. Die Ausschreibung ist für 2023 angesetzt. Dazu werden Stellplätze für bis 

zu 16 Züge von 110 Metern Länge benötigt. Bane NOR plant derzeit neue Zugparkplätze in der Region Moss. Das 

Ministerium für Kommunalverwaltung und Modernisierung hat entschieden, dass sich der Zugparkplatz in Gon 

befinden soll. Die Kontaktperson des Projekts bei Bane NOR ist Herr Robert Moan.  

Weitere Ausschreibungen für die kommenden Jahre finden sie hier. Die Ausschreibungen von Bane NOR sind in 

englischer Sprache verfasst und auf der Webseite auffindbar. 

Das Ausschreibungsmanagement und die Registrierung von Lieferanten erfolgt bei Bane NOR online, Informationen 

zur Lieferantenregistrierung und zu laufenden Ausschreibungen sind auch in deutscher Sprache verfügbar.  

 

 

SCHWEDEN  

1. Schienenverkehrsinfrastruktur  

Das Jahr 1856 markiert mit dem Bau der ersten großen Fernverbindung im Schienenverkehr einen wesentlichen 

Umbruch in Schweden. Heute entwickelt sich der Schienenmarkt im rasanten Tempo, der aus einer geringen Anzahl 

von großen Lieferanten besteht, die alle Technologie-Bereiche im Bahnverkehr abdecken. Die Regierung investiert 

SEK 165 Mrd. in die Instandhaltung des schwedischen Bahnverkehrs und SEK 437 Mrd. in neue Straßen und 

Eisenbahnen. Die Investitionen im Rahmen des Nationalen Plans belaufen sich auf insgesamt SEK 881 Mrd. Das 

schwedische Schienennetz umfasst heute ca. 15.600 km, wobei rund 80% der Strecke elektrifiziert sind. 

 

https://www.banenor.no/leverandor/aktuelt-for-leverandorer/vil-stromlinjeforme-ny-strom-til-bergensbanen/
https://www.banenor.no/Prosjekter/prosjekter/ostfoldbanen2/togparkering-hensetting/togparkering-moss/
https://www.banenor.no/Prosjekter/prosjekter/ostfoldbanen2/togparkering-hensetting/togparkering-moss/kontakt-oss/
https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.banenor.no%2Fcontentassets%2Fdb29360bd23945d7a295ee644ac59b00%2F20220805-planlagte-og-pagaende-anskaffelser.xlsx&wdOrigin=BROWSELINK
https://www.banenor.no/en/startpage1/
https://eu.eu-supply.com/login.asp?B=BANENOR
https://eu.eu-supply.com/ctm/Company/CompanyRegistration/RegisterCompany?OID=12
https://eu.eu-supply.com/ctm/supplier/publictenders?B=BANENOR
https://jarnvagar.nu/881-miljarder-till-infrastruktur/
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Das staatliche Bahnunternehmen SJ berichtet in der schwedischen Industriezeitung für das Jahr 2020 über eine 

gestiegene Nachfrage im Reiseverkehr in der Höhe von 127 % im Vergleich zum Vorjahr sowie einem Jahresgewinn 

von SEK 582 Mio. (Jahr zuvor Verlust von SEK 415 Mio.). Laut der schwedischen Regierungsbehörde Trafikanalys 

wurden im Jahr 2020 ca. SEK 169 Mio. Reisen auf dem Schienenverkehr, SEK 126 Mio. Reisen durch die Straßenbahn 

und SEK 213 Mio. Reisen durch die U-Bahn durchgeführt. 

 

2. Projekte 

Die schwedische Regierung investiert ca. SEK 602 Mrd. in den Schienenausbau, wobei der Ausbau der Hauptlinien 

bereits in diesem Jahr (2022) begonnen hat. Schnellzüge sollen aus Sicherheitsgründen eine eigene Bahnstrecke 

erhalten. Allgemein soll der schwedische Schienenverkehr sicherer, zuverlässiger und nicht zuletzt auch nachhaltiger 

werden. Aus diesem Grund werden die Eisenbahnverkehrstrecken modernisiert, aufgerüstet und ausgebaut.  

Informationen zu Zügen im Allgemeinen finden Sie auf der Webseite järnväg.net. Weiterführende Informationen sind 

auf der Seite des nationalen Bahnbetreibers Trafikverket zugänglich.  

 

Große Chancen für ausländische Spezialisten 
Die geplanten Investitionen in den schwedischen Schienenverkehr können mit den vorhandenen personellen 

Ressourcen nicht umgesetzt werden. Weiters sorgt der von Schwedens Verkehrsbehörde geplante Aufbau eines Bahn-

Hochgeschwindigkeitsnetzes (ursprünglich bis 2030, Investitionsvolumen bis zu EUR 35 Mrd.) sowie die zahlreichen 

weiteren Bahnprojekte (jährliche Investitionen rund EUR 4 Mrd.) langfristig für eine starke Nachfrage nach Tief-

/Bauleistungen. Überdies wird der ÖPNV in der Hauptstadt Stockholm durch wesentliche Erweiterungen des U-Bahn-

Netzes modernisiert.  

Den voraussichtlichen Nationalen Plan für den Verkehrsinfrastruktur 2023-2033 finden Sie auf der Webseite der 

schwedischen Verkehrsbehörde Trafikverket. Weitere interessante Projekte im Bereich Infrastruktur finden Sie bei 

About InfraSweden und Vinnova.  

Aktuelle Arbeiten im Schienenverkehr können hier nachgelesen werden. Zu den Ausbauprojekten gehören u.a. die 

Gebiete in Nordschweden, Mittelschweden, Ostküstenstrecke, Ostschweden, Westschweden sowie Südschweden. 

Folgend werden drei wesentliche Projekte im Detail vorgestellt.  

 

Doppelgleise zwischen Hallsberg und Degerön 
Entlang der Strecke zwischen Hallsberg und Degerön werden die Gleise schrittweise zu Doppelgleisen ausgebaut. Die 

schwedische Verkehrsverwaltung will damit die Kapazität und Pünktlichkeit erhöhen und die Sicherheit verbessern. 

Auf der rund 50km langen Strecke befinden sich mehrere Projekte, in verschiedenen Bauabschnitten. Die 

Gesamtkosten für den Ausbau werden auf SEK 9 Mrd. geschätzt. Im Rahmen des Verkehrssystemplans 2022-2033 

wird die Finanzierung der gesamten Strecke berücksichtigt und durch die Initiative "Connecting Europe" von der 

Europäischen Union co-finanziert. 

 

 

 

https://www.sj.se/?a=b&ds_rl=1249642&gclid=CjwKCAjw0dKXBhBPEiwA2bmObU1uQgV5HFyZiz1M7pjb3iKaaNK__hhgRRgmrd8PKvh7MeqzqDiZGRoCOYIQAvD_BwE&gclsrc=aw.ds
https://www.trafa.se/en/about-transport-analysis/
https://www.jarnvag.net/tag-i-sverige
https://www.trafikverket.se/resa-och-trafik/jarnvag/
file:///C:/Users/GylfeL/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/W1VX3SC7/•%09http:/trafikverket.diva-portal.org/smash/get/diva2:1638454/FULLTEXT01.pdf
https://www.infrasweden.nu/english/
file:///C:/Users/TraeutnerI/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/0VVEUK1K/•%09https:/www.vinnova.se/en/p/digirail--high-performance-computing-of-construction-operation-and-maintenance-of-railway-infrastructure/
https://www.trafikverket.se/resa-och-trafik/jarnvag/aktuella-arbeten-pa-jarnvagen/
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Das Projekt umfasst:  

- 14 Brücken 

- Umweltmaßnahmen 

- Bau- und Betriebsstraßen 

- Lärmschutzwände und -abschirmungen 

- 2,4 km Tunnel (zwei eingleisige Tunnel) 

- Umbau und Erweiterung von Abstellgleisen 

- 1 km langer Übergabebahnhof (drei Gleise) 

- 14 km Gleise, davon 12 km in neuem Terrain 

- 2 km Felsaushub (max. 12-15 m hohe Böschungen) 

- Modernisierung des bestehenden Stellwerks, svt 95 

- Wiederaufbau von öffentlichen Straßen, etwa 1,5 km 

- 7 km Anschluss an die westliche Hauptstrecke und Abstellgleise 

 

Folgendes soll mit dem Ausbau erreicht werden:  

- Mehr Sicherheit entlang der Strecke 

- Zunehmende Pünktlichkeit für Güter- und Personenzüge  

- Erhöhte Kapazität von Güterzügen sowie das Potenzial für eine Zunahme im Personenverkehr 
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Die Teilstrecke Hallsberg-Stenkumla wird im Rahmen des letzten Projektes im Jahr 2023 anlaufen. Die Strecke ist 

rund 14 km lang. Insgesamt bestehen dazu sieben Ausschreibungen und Verträge. Die folgende Kostenschätzung 

stammt aus dem Jahr 2021. 

1. Vertrag: Brückenbau über den See Bladsjön und die Fernstraße 50; die geschätzten Kosten belaufen sich auf 

SEK 250 Mio. – Spezifikationen: August 2022 

2. Vertrag: Bau von zwei eingleisigen Tunneln (2,4 km) unter einem Natura-2000-Gebiet, Bodenveränderungen, 

vier große und zehn kleinere Brücken im Norden, Wiederherstellung von öffentlichen Straßen sowie von Bau- 

und Wirtschaftswegen; die geschätzten Kosten belaufen sich auf SEK 2,8 Mrd. - Spezifikationen: Herbst 2023 

3. Vertrag: BEST (Gleis, Strom, Signal und Telekommunikation), MBEST (Boden, Gleis, Strom, Signal und 

Telekommunikation) und Abstellgleise im Rangierbahnhof Hallsberg; die geschätzten Kosten belaufen sich 

auf SEK 1,4 Mrd. - Spezifikationen: 2026 

Weitere Aufträge umfassen: die (1) Übertragungsleitung (Wasser und Kanalisation), soll noch 2022 ausgeschrieben 

werden; (2) Lärmschutzmaßnahmen (zwei Aufträge), werden im Jahr 2023 ausgeschrieben; (3) Rückbau der 

bestehenden Gleise, wird im Jahr 2032 ausgeschrieben.  

Kontakt:  

Programmdirektorin: Linda Lingdell, E linda.lingdell@trafikverket.se, T +46 10 123 70 35 

Leiter der Beschaffung: Johan Sundin, E johan.sundin@trafikverket.se, T +46 10 123 89 01 

Weiterführende Informationen finden Sie hier.  

 

Neue Hochgeschwindigkeitsbahnstrecken  
Die schwedische Verkehrsbehörde wurde mit der Planung, dem Bau und der Instandhaltung neuer 

Hochgeschwindigkeits-Hauptstrecken zwischen Stockholm, Göteborg und Malmö beauftragt, insgesamt 660 km. Diese 

neuen Hauptstrecken sollen Platz für mehr Personen- und Güterverkehr schaffen, die Fahrzeiten verkürzen und das 

Pendeln erleichtern. Die Bauzeit für jede Phase wird voraussichtlich etwa 10 Jahre betragen. Der Bau wird in 

mehreren Etappen erfolgen, beginnend mit den folgenden Projekten: 

• Die Ostverbindung (Järna-Linköping)  

Die Ostverbindung umfasst eine Strecke von 160 km. Noch im Jahr 2022 soll mit dem Bau begonnen werden, 

2035 soll der Abschnitt fertig gestellt werden. Voraussichtliche Kosten sind mit SEK 91 Mrd. einkalkuliert.  

• Göteborg-Borås 

Die Verbindung umfasst eine Strecke von 60 km, der Bau soll zwischen 2025-2027 beginnen. Voraussichtliche 

Kosten sind mit SEK 44 Mrd. einkalkuliert.  

• Hässleholm-Lund 

Die Verbindung umfasst eine Strecke von 70 km, der Bau soll zwischen 2027-2025 beginnen. Voraussichtliche 

Kosten sind mit SEK 28 Mrd. einkalkuliert.  

• Hässleholm-Jönköping & Linköping-Borås 

Die Planung für die verbleibenden Abschnitte zwischen Hässleholm und Jönköping sowie Linköping und Borås 

wird spätestens 2026 beginnen und voraussichtlich SEK 162 Mrd. kosten.  

mailto:linda.lingdell@trafikverket.se
mailto:johan.sundin@trafikverket.se
https://www.trafikverket.se/vara-projekt/projekt-som-stracker-sig-over-flera-lan/hallsberg-degeron/
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Die farbigen Linien zeigen die Streckenführung der ersten drei Abschnitte der neuen Hauptstrecken. 

 

Die schwedische Verkehrsbehörde will mit der Initiierung eines Großseriengeschäfts zu innovativen und nachhaltigen 

Lösungen beitragen. Über einen Zeitraum von 8-10 Jahren sollen über SEK 10 Mrd. investiert werden. Das neue 

Geschäftssegment richtet sich an Anbieter, die auf internationalen Märkten tätig sind. Eine frühzeitige Einbeziehung 

von Beratern und Auftragnehmern soll zu effektiveren Produktionslösungen künftiger Herausforderungen beitragen.  

Nordbottnien-Linie 
Die 270 km lange Küstenbahn zwischen Umeå und Luleå soll Reisezeiten halbieren, Transportkosten senken und die 

Auswirkungen auf das Klima reduzieren.  

Dåva-Skellefteå 
Die Planungs- und Designaufträge wurden im Herbst 2021 und Frühjahr 2022 abgewickelt und im Winter 2022 

veröffentlicht. Insgesamt belaufen sich die Kosten für die Gestaltungsaufträge auf rund SEK 800 Mio.  

Die Auftragsvergabe des Abschnitts beginnt, sobald der Entwurf der Ausschreibungsunterlagen abgeschlossen ist und 

die Eisenbahnpläne genehmigt wurden. Weitere Informationen finden Sie im Beschaffungsplan auf der Website der 

schwedischen Verkehrsverwaltung. Es wird damit gerechnet, dass die Bauaufträge ab 2024 ausgeschrieben werden. 

Die Ausschreibungsunterlagen werden bis Ende 2023 veröffentlicht. Insgesamt wird mit Baukosten von ca. SEK 10.000 

Mio. gerechnet.  

Die Beschaffung von Planungs- und Bauaufträgen findet getrennt voneinander statt. Weitere Informationen über die 

Nordbottnien-Linie finden Sie hier.  

Kontakt:  

Projektleiter: Lars Bergdahl, E lars.bergdahl@trafikverket.se, T +46 10-123 74 41  

https://www.trafikverket.se/
https://bransch.trafikverket.se/en/startpage/projects/Railway-construction-projects/north-bothnia-line/
mailto:lars.bergdahl@trafikverket.se
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3. Ausschreibungen  

Seit Januar 2021 müssen in Schweden alle öffentlichen Ausschreibungen in registrierten Datenbanken bekannt 

gegeben werden, dadurch sollen Kartellabsprachen verhindert werden. Darüber hinaus werden 

Beschaffungsstatistiken erstellt, um über die Verwendung von Steuergeldern zu informieren und die Umsetzung der 

nationalen Beschaffungsstrategie zu überwachen.  

Das schwedische Beschaffungsrecht (Lagen om offentlig upphandling, LOU; The Swedish Procurement Act 

(2016:1145)) ist an sich ein Antikorruptionsgesetz. Das schwedische Amt für Wettbewerbsfragen (Konkurrensverket) 

überwacht die Einhaltung der Rechtsvorschriften. Die Vergabebehörde (Upphandlingsmyndigheten) berät und 

unterstützt bei Maßnahmen zur Korruptionsbekämpfung auf strategischer Ebene und begleitet in allen Phasen des 

Vergabeverfahrens. 

Annoncierung 
Die Veröffentlichung der Ausschreibungen erfolgt in Schweden nicht zentralisiert, sondern über mehrere Plattformen 

– in der Regel nur auf Schwedisch. Führend dabei ist die Plattform Opic. Weitere Plattformen sind: E-avrop, Pabliq und 

Kommersannons.  

Auf der Webseite von SKR (schwedische Kommunen und Regionen) finden Sie eine alphabetische Liste aller Städte 

und Gemeinden in Schweden, Ausschreibungen sind auch immer auf der jeweiligen Seite der Gemeinde zu finden.  

Geplante Ausschreibungen für 2022/2023 finden Sie außerdem auf Trafikverket.  

https://urldefense.com/v3/__https:/www.konkurrensverket.se/globalassets/dokument/informationsmaterial/rapporter-och-broschyrer/informationsmaterial/swedish-public-procurement-act.pdf__;!!PGotIvYIPIYeuQ!X4RoLb-6owUu-S-4ddDH81vcSV-t2Yw2kZGe0REbP39IdjvET4jw0VlOH5er3y4zwUJE9NGMQEG47I52Ygz0qKAs$
https://www.opic.com/upphandlingar/
https://info.e-avrop.com/
https://www.pabliq.se/
https://www.kommersannons.se/
https://skr.se/skr/tjanster/kommunerochregioner/kommunerlista.1246.html
https://bransch.trafikverket.se/en/startpage/suppliers/Procurement/Planned-procurements/
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Veranstaltungen und Messen  
Veranstaltungen und Messen bieten eine gute Möglichkeit sich als Firma persönlich vorzustellen und zu präsentieren. 

Folgende Messen und Events sind mittelfristig in Schweden geplant: 

- Elmia Nordic Rail: 11-12 Oktober 2022 in Jönköping  

- Persontrafik: 25-27 Oktober 22 in Stockholm  

- Järnvägsdagen: 22 November 2022 in Stockholm  

- Train and Rail: 25-27 April 2023 in Stockholm  

 

Das Eisenbahncluster in Schweden kündigt nationale sowie internationale Events an und bietet weiterführende 

Informationen. Swedtrain ist die Handelsorganisation für Industrie und Universitäten, die sich auf Innovationen im 

Schienenverkehr spezialisiert haben. Hier finden Sie auch Informationen zu Veranstaltungen.  

 

Kontakte 
- Trafikverket – Das schwedische Verkehrsministerium  

- Järnvägs entreprenörerna – Verband der schwedischen Eisenbahnunternehmer 

- Swedtrain – Handelsorganisation Zugverkehr  

- Jarnvagsklustret - Eisenbahncluster in Schweden 

- Tagforetagen – Die schwedische Eisenbahnindustrie  

- Green Cargo – Logistikpartner am skandinavischen Markt  

- Transdev – Unternehmen im Personenverkehr & Transport in 17 Ländern  

 

https://www.elmia.se/nordicrail/
https://www.persontrafik.se/
https://www.tagforetagen.se/aktiviteter/jarnvagsdagen-2022/
https://www.trainrail.se/?sc_lang=en
http://jarnvagsklustret.se/aktiviteter/innotrans-berlin/
https://www.swedtrain.org/event/swedtrain-x-snalltaget-branschtaget-till-innotrans/
https://bransch.trafikverket.se/en/startpage/suppliers/Procurement/Planned-procurements/
https://www.jarnvagsentreprenorerna.se/medlemsforetag/
https://www.swedtrain.org/event/swedtrain-x-snalltaget-branschtaget-till-innotrans/
http://jarnvagsklustret.se/aktiviteter/innotrans-berlin/
https://www.tagforetagen.se/
https://www.greencargo.com/en/about-us/
https://www.transdev.se/
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AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA 
 

AUSSENWIRTSCHAFTSCENTER STOCKHOLM 

Adresse Karlaplan 12, 115 20 Schweden 

T +46 8 53 48 88 40 

E stockholm@advantageaustria.org 

W https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/schweden.html  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/schweden.html

